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Verschiedene Stellen, z.B. die Bundesagentur für Arbeit (BA) oder das IQ 
Netzwerk, beraten Sie zum Thema Anerkennung. Zum Beispiel dazu, ob 
Sie Ihren Berufs- oder Studienabschlüsse anerkennen lassen können und 
welche Unterlagen/ Nachweise Sie dafür benötigen.  
Für eventuell entstehende Kosten (z.B. Übersetzungskosten Ihrer 
Zeugnisse/Nachweise, Verfahrenskosten) berät Sie Ihre Agentur für 
Arbeit/ Ihr Jobcenter oder die Beratungsfachkraft der jeweiligen 
Beratungsstelle. 

 

Sie können einen Antrag auf Prüfung der Gleichwertigkeit eines Berufsabschlusses oder auf Zeugnisbewertung eines 
Studienabschlusses stellen. Welcher Weg für Sie und Ihren Abschluss der geeignete ist, entscheiden Sie. Die 
Beratungsstelle kann Ihnen bei der Entscheidungsfindung behilflich sein.  
 
Stellen Sie alle Zeugnisse und Nachweise (z.B. Arbeitszeugnisse) zusammen, die Ihre Qualifikation belegen. Wenn Sie 
die Dokumente nicht beschaffen können oder Ihre Dokumente für die Anerkennung nicht ausreichen: Wenden Sie sich 
an die Beratungsstelle. Welche Dokumente Sie für den Antrag brauchen, erfahren Sie auf dem Portal „Anerkennung in 
Deutschland“ oder bei Ihrer zuständigen Anerkennungsstelle. Achten Sie auf die richtige Form Ihrer Dokumente (z.B. 
Übersetzungen und Beglaubigungen). 
Reichen Sie Ihre vollständigen Dokumente bei der zuständigen Stelle ein. Das IQ-Netzwerk informiert Sie in der 
Beratung, welche Stelle für Ihr Anerkennungsverfahren zuständig ist. Die zuständige Stelle prüft nach Ihrer 
Antragstellung, ob wesentliche Unterschiede zum deutschen Referenzberuf bestehen und teilt Ihnen das Ergebnis 
schriftlich mit. 

 

Bitte informieren Sie uns umgehend über das Ergebnis. Nur dann können wir oder die Beratungsstelle Sie zu ggf. 
weiteren notwendigen Aktivitäten wie Qualifizierungsmaßnahmen, Spracherwerb oder Berufszulassung beraten. Auch 
können hier weitere Kosten entstehen, für die ggf. Fördermöglichkeiten zur Verfügung stehen.  
Es kommt zum Beispiel auch darauf an, ob der Beruf in Deutschland reglementiert oder nicht reglementiert ist: Wenn 
Sie Ihren Bescheid einer vollen Gleichwertigkeit erhalten haben, können Sie mit einem nicht reglementierten Beruf 
Ihre ersten Bewerbungen verschicken. Bei reglementierten Berufen benötigen Sie noch eine Berufszulassung. 
 
Wenn Sie Ihren Bescheid einer teilweisen Gleichwertigkeit erhalten haben, überlegen wir uns gemeinsam die 
nächsten Schritte hin zu einer vollen Gleichwertigkeit. 
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Wir schicken Ihnen zeitnah einen Termin, um die weiteren gemeinsamen Schritte zu besprechen.  
 
Haben Sie bereits konkrete Vorstellungen, Anregungen oder Wünsche? 
Dann zögern Sie nicht und teilen Sie diese Ihrer Beratungsfachkraft mit. 

 

Ihre Notizen 

Wie geht es 
weiter? 


